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Iranische Hacker zielen auf Trumps
Wahlkampfteam: Ein Sicherheitsrisiko?
US-Geheimdienste beschuldigen Iran, Hackerangriffe auf

Wahlkampfteams zu koordinieren, um den Wahlprozess zu
beeinflussen.

In einer besorgniserregenden Entwicklung im Vorfeld der US-
Präsidentschaftswahl haben US-Geheimdienste den Iran als
Verantwortlichen für einen Cyberangriff auf das Wahlkampfbüro
von Donald Trump identifiziert. Diese Enthüllungen stammen
aus einer gemeinsamen Mitteilung des Office of the Director of
National Intelligence (ODNI), der Cybersecurity and
Infrastructure Security Agency (Cisa) und des Federal Bureau of
Investigation (FBI). Die Behauptungen über zunehmende
aggressive Aktivitäten aus Iran werfen neue Fragen zur
Sicherheit des amerikanischen Wahlprozesses auf.

Die Geheimdienste haben berichtet, dass sie eine Reihe von
Cyberoperationen im Zusammenhang mit den bevorstehenden
Wahlen beobachten konnten. Diese Aktivitäten sind nicht isoliert
und zeigen ein beunruhigendes Muster foreign interference, das
darauf abzielt, die öffentliche Meinung in den USA zu
beeinflussen. Besondere Besorgnis erregt, dass der Iran über
mögliche Zugriffe auf interne Kommunikationskanäle von
Wahlkampfteams, einschließlich des von Trump, versucht hat,
strategische Informationen zu stehlen. 

Neueste Entwicklungen im Wahlkampf
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